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1926

Die Motorenfabrik Delfosse G.m.b.H.,
Köln-Riehl, Amsterdamerstraße 191,
war auf die Fertigung von Bootsmoto-
ren, Automobil- und Flugzeugmotoren
sowie Werkzeugmaschinen speziali-
siert. Gegen Ende des Ersten Weltkriegs
scheint Delfosse auch in geringem Um-
fang den Bau von 3- und 4-t-Lastwagen
für das Kaiserliche Heer aufgenommen
zu haben.

Ab Mai 1926 versuchte Delfosse die
Herstellung des > Helios-Kleinauto-
mobils der in Konkurs gegangenen He-
lios Automobilbau A.G., Köln-Ehren-
feld, fortzuführen. Man ging jedoch
umgehend vom bisherigen 3/10-PS-
bzw. 3/12-PS-Zweizylindermotor zu ei-
nem  4/20-PS-Zweizylindermotor über.
Die monatliche Produktion lag zeit-
weise bei 100 Fahrzeugen pro Monat.
Der Helios-Wagen wurde als Zwei- bis
Dreisitzer-Pkw, Sportzweisitzer, Ka-
briolet und Lieferwagen gebaut. 

Aus der Konkursmasse der > AGA
Aktiengesellschaft für Automobilbau,
Berlin, hatte das Kölner Unternehmen
ebenfalls größere Teile der Produk -
tions anlagen erworben. Die Fertigung
eines modifizierten AGA-Wagen un-
terblieb wegen der angespannten ge-

samtwirtschaftlichen Lage in Deutsch-
land.
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19.02.1923 – 301 978
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